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In Bewegung
Selbstfahrende Automobile sind 
eines der grossen Themen in unserer 
Branche. Die Entwicklungen der 
dafür notwendigen technischen 
Systeme nehmen rasant zu und dies 
nicht nur bei den Personenwagen, 
sondern auch bei den Nutzfahrzeu-
gen. Abbiege-Assistent und Active 
Brake Assist 4 mit Fussgänger-
erkennung, wie bei der Actros Safety 
Edition, sind wegweisende neue Si-
cherheitssysteme.

Es stellt sich die Frage: braucht es somit in Zukunft keine Fahrzeug-
lenker mehr? Die Antwort darauf steht noch in den Sternen. Die Tech-
nik dazu ist bereit. Bis das Ganze aber salonfähig wird, müssen noch 
viele off ene sicherheitstechnische und rechtliche Fragen geklärt werden.

Schon weiter ist die Branche beim Elektro-Antrieb, respektive bei 
alternativen Antrieben. Am diesjährigen Genfer Automobilsalon prä-
sentierten nahezu alle Hersteller ihre neusten Elektro-, Brennstoff zel-
len- und Hybridautos. Und auch bei den Nutzfahrzeugen bewegt sich 
etwas. Dieses Jahr schickt Mercedes-Benz Trucks zwei eActros in der 
Schweiz in den Feldtest. Es stellt sich somit nicht mehr die Frage ob 
der Elektro-Antrieb kommt, sondern wann. 

Klar ist, die Automobilbranche ist im Wandel und in Bewegung. Auch 
wir von der LARAG halten Sie in Bewegung mit Innovationen, gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis und massgeschneiderten Lösungen rund 
um Nutzfahrzeuge. Unsere starke Mitarbeiter-Crew bietet Ihnen zu-
dem in der gesamten Schweiz einen tadellosen Service. Ein Wandel 
gibt es auch bei unserer Kundenzeitung «on the road», die im neuen 
Layout als Magazin und mit Themen von allen LARAG-Standorten, 
sowie den Schwesterfi rmen MOBAS, RTC und AUTO-MIET erscheint.

             Bruno Jäger
          CEO und Verwaltungsratspräsident der LARAG     
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Diesel, Elektro oder Wasserstoff ?

Im Bereich der Antriebe setzt das Unternehmen stark auf Elektro. Der 
eCanter für den leichten Verteilerverkehr wird bereits in einer Klein-
serie produziert. Für den schwereren Verteilerverkehr entwickelte 
Mercedes-Benz neu den eActros. 10 von diesen Fahrzeugen werden 
in diesem Jahr in der Schweiz und in Deutschland im Kundeneinsatz 
getestet. «Wir glauben, dass die Leistung der Batterien und damit die 
Reichweite erhöht werden kann», erklärt Wolfgang Theissen.

Doch wie sieht es beim Fernverkehr aus? Einerseits fehlt die Infra-
struktur, wie Ladestationen, andererseits ist der Elektromotor im Ver-
gleich zum Diesel auf langen Strecken noch nicht wirtschaftlich. Der 
Dieselantrieb wird somit nicht so schnell verschwinden und bleibt vor 
allem für die schweren Fahrzeuge mit 32 oder 40 Tonnen Gesamtge-
wicht für die nächsten Jahre der optimale Antrieb. Denn er bietet eine 
hohe Leistungsfähigkeit mit geringem Energieeinsatz, was die Batterie 
im Moment nicht schaff t. «Wasserstoff  wäre eine Alternative. Dieses 
System ist derzeit aber noch nicht ausgereift.» Der Hybrid-Antrieb hin-
gegen ist kein Thema für den Fernverkehr.

Gas und Biodiesel sieht das Unternehmen als Zwischenlösung bis die 
Leistungsfähigkeit der Batterie steigt. «Ich beurteile dies jedoch mit 
dem heutigen Wissenstand. Vielleicht werden wir von der Verbesse-

Star Trucking 2030: Spannende Trends der Zukunft
Autonomes Fahren, Elektroantrieb und Vernetzungsdienste sind die Themen über welche in der Auto-
welt gesprochen wird. Wolfgang Theissen, Director Mercedes-Benz Trucks, Sales Europe and Over-
seas, gab uns in einem Vortrag anlässlich eines Kundenevents einen Einblick wie Daimler die Entwick-
lungen einschätzt und in was investiert wird.

In der Evolution gab es immer wieder Zeitabschnitte von rund 10 Jahren in denen Dinge sich rasant änder-
ten. «Wir denken wieder vor einem solchen 10-Jahres-Schritt zu stehen und sehen deutliche Veränderun-
gen beispielsweise beim autonomen Fahren und Elektroantrieb», erklärt Wolfgang Theissen. Bei Daimler 
Trucks sind für Forschung und Entwicklung in den Jahren 2018 und 2019 insgesamt 2,5 Milliarden Euro 
vorgesehen – und 500 Millionen Euro davon sind für Vernetzung, Automatisierung und elektrische Antriebe 
eingeplant. Was will man damit erreichen? Einerseits die Senkung der Wartungskosten, andererseits die 
Erhöhung des Fahrerkomforts und der Sicherheit durch Fahrassistenzsysteme. «Ein weiteres Ziel ist die 
maximale Auslastung eines Lastwagens. Wir glauben an die Vision 24/7 auf Basis vernetzter Fahrzeuge 
und idealen Wartungskonzepten.»

Vernetze Fahrzeuge

Gerade bei der Reduktion der Wartungskosten spielt die Vernetzung 
ein grosses Thema. Lastwagen werden mit dem Truck Data Center 
ausgestattet. Dieses ist stellt sowohl dem Kunden als auch Merce-
des-Benz Daten zur Verfügung, womit auf Wunsch der Service Merce-
des-Benz Uptime zum Einsatz kommt. Mercedes-Benz Uptime ist ein 
Serviceprodukt, das anhand der Echtzeit-Diagnose der Fahrzeuge so-
wie anhand neuer Prozesse der aktiven Kundenbetreuung durch den 
Mercedes-Benz Service die Planbarkeit der Werkstattaufenthalte und 
die Fahrzeugverfügbarkeit erheblich steigert. Bei Problemen können 
benötigte Teile schnell organisiert oder ein Besuch der Werkstätten 
vorbereitet werden, um möglichst lange Standzeiten zu vermeiden.

Die Vernetzung bietet aber noch weitere Möglichkeiten. Obwohl in der 
Schweiz die durchschnittliche Auslastung eines Lastwagens bereits 
sehr hoch ist, ist nicht immer jeder voll geladen.

Es gibt heute schon viele Assistenzsysteme, die den Lkw-Fahrer un-
terstützen. Um nur einige zu nennen, den Active Brake Assist 4, den 
Abbiegeassistent oder den Spurhalteassistent. «Ob irgendwann die 
Fahrzeuge ganz ohne Fahrer unterwegs sind, steht aber noch in den 
Sternen. Mercedes-Benz testet in Nevada das autonome Fahren, es 
gibt jedoch noch viele gesetzliche Grenzen.» Die Fahrassistenzsyste-
me tragen jedoch bereits heute erheblich zur Sicherheit bei. Praktisch 
jeder Winkel rund um das Fahrzeug kann erfasst oder simuliert werden.

Ob irgendwann die Fahrzeuge 
ganz ohne Fahrer unterwegs 

sind, steht in den Sternen.

Wolfgang Theissen
Director Mercedes-Benz Trucks
Sales Europe and Overseas

E-Trucks:

eCanter (Bild)
Reichweite 100 Km

eActros
Leistung 240 KWh
Reichweite rund 200 Km
Gesamtgewicht 18 oder 25 Tonnen

Vortrag von Wolfgang Theissen anlässlich der LARAG Night.
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Region Genf

Lausanne und Lavaux

La Côte und Waadt West

Waadt Nord und La Broye

Morges und Lausanne West

Riviera und Chablais VD/VS

Frank Nussbaum

• Nyon 
• St-Prex
• Vallée de Joux

Tel.  021 706 42 49
Mobil  079 910 39 60
frank.nussbaum@larag.com

Skender Miftari

• Jura und Waadt Nord
• La Broye 
• Gros de Vaud

Tel.  024 445 64 04
Mobil  078 948 18 08
skender.miftari@larag.com

Stéphane Angeloni

• Morges 
• Lausanne West
• Cossonay
              

Tel.  021 706 42 54
Mobil  078 767 05 75
stephane.angeloni@larag.com

Patrick Meylan

• Pays d’Enhaut
• Riviera 
• Chablais VD/VS

Tel.  024 473 75 72
Mobil  079 859 17 22
patrick.meylan@larag.com

Stéphane Bécaert

• Genf
• Versoix 
• Coppet 

Tel.  022 989 39 17
Mobil  079 676 22 26
stephane.becaert@larag.com

José Vieira

• Lausanne
• Chexbres
• Cugy
• Savigny

Tel.  021 706 42 44
Mobil  079 372 19 25
jose.vieira@larag.com

Verkaufsteam leichte Nutzfahrzeuge Mercedes-Benz

Zu Beginn dieses Jahres organisierte sich der Verkauf von Mercedes-
Benz Nutzfahrzeugen in der Westschweiz neu mit dem Ziel, die Kun-
denbedürfnisse noch optimaler zu erfüllen. Nach Anpassungen bei der
Gebietszuteilung im Verkaufsteam der schweren Nutzfahrzeuge wur-
de dieses Jahr das Team der leichten Nutzfahrzeuge neu aufgestellt.

Xavier Duborgel, zuvor als kompetenter und geschätzter Verkaufsbe-
rater für die Region Genf zuständig, übernahm im Februar die Leitung 
des Verkaufs in der Westschweiz. Sein Vorgänger, Max-Jean Lauper 
kehrte in den Bereich After-Sales zurück. Die LARAG bedankt sich herz-

Xavier Duborgel
xavier.duborgel@larag.com

rung der Leistungsfähigkeit der Batterien überrascht oder Wasserstoff  
macht einen grossen Sprung nach vorne. Den Dieselantrieb wollen wir 
trotzdem eff ektiver machen und den Verbrauch weiter optimieren.» 
Denn wie schnell diese Entwicklungen kommen, hängt von mehreren 
Rahmenbedingungen ab.

Die Motoren oder Anpassungen am Getriebe sind aktuelle Themen. 
Die bestehenden Getriebe werden mit dem Ziel weiterentwickelt mit 
den Achsen möglichst noch längere Übersetzungen zu fahren und da-
durch den Verbrauch zu senken.

Region Genf und Waadtland West Waadtland Ost, Riviera und Chablais

Albert Gashi

• Waadtland Ost und Nord
• Riviera
• Chablais VD/VS

Tel.  021 701 42 46
Mobil  078 732 80 50
albert.gashi@larag.com

François Naudon

• Genf 
• La Côte
• Waadtland West 
• Jura Waadt

Tel.  022 989 39 15
Mobil  079 233 44 74
francois.naudon@larag.com

Das gesamte Verkaufsteam mit jungen und 
erfahrenen Mitarbeitern freut sich, Sie 
kompetent und zu ihrer vollen Zufriedenheit 
beraten zu dürfen.

Verkaufsteam schwere Nutzfahrzeuge Mercedes-Benz Verkaufsleiter 
LARAG 
Westschweiz

Neuorganisation Verkauf LARAG Westschweiz
lich für sein Engagement und wünscht ihm alles Gute in seiner neuen 
Funktion als Assistent Technische Leitung.

Das Team wurde zudem mit zwei neuen Verkaufsberatern ergänzt. 
Stéphane Bécaert übernahm im März die Region Genf von Xavier Du-
borgel und Frank Nussbaum ist für die Region La Côte zuständig. Die 
beiden kennen sich bestens mit Nutzfahrzeugen aus und werden Sie 
kompetent beraten können. Ende 2017 wurde eine sechste Verkaufs-
region geschaff en, um besser auf die Bedürfnisse unserer Kunden ein-
gehen zu können. Nachfolgend stellen wir Ihnen das Verkaufsteam vor:
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Kontrolle, Wartung und Instandstellung 
von Tankaufbauten
Aufgrund zahlreicher Anfragen hat die LARAG SA Satigny eine zu-
sätzliche Dienstleistung in ihr Angebot aufgenommen: die Wartung 
und Instandstellung von Tankaufbauten für den Transport von Treib-
stoff , Heizöl und Diesel.

LARAG ist ab sofort für Zwischenprüfungen und periodische Prüfun-
gen von Tankaufbauten nach den RID / ADR Regelungen zugelassen. 
Bei Schweiss-Reparaturen werden die Arbeiten nach den Vorschriften 
der Gefahrgutumschliessungsverordnung ausgeführt. Parallel steht 
das Team unseren Kunden und Kundinnen selbstverständlich auch für 
alle Wartungsarbeiten zur Verfügung.

Um die Standzeiten zu reduzieren, können während den Arbeiten an 
den Tankaufbauten auch weitere Reparaturen an Ihrem Fahrzeug aus-
geführt werden.

Im Übrigen steht im ganzen Westschweizer Einzugsgebiet der LARAG 
(Genf-Waadt-Chablais) ein Pannendienst zur Verfügung.

«Wir freuen uns, entsprechend den Erwartungen unserer Kundschaft, 
als neue Dienstleistung jetzt auch die Tankwartung und -kontrolle 
durch unsere spezialisierten Mechaniker anbieten zu können», erklärt 
Pierre Vivet, Betriebsleiter des Standorts Meyrin.

LARAG SA Satigny
Rue de la Bergère 42 Ihre Kontaktperson:
1217 Meyrin 1 Frank Vinassac
Telefon 022 989 39 10 Telefon 022 989 39 16
www.larag.com 

Sauber dank der Lkw-Waschanlage der 
LARAG Rümlang

Die Temperaturen steigen, der Frühling naht und die Tage werden 
trockener: Zeit, seinen Lastwagen wieder einmal so richtig reinigen 
zu lassen.

Die Anlage für Lastwagen, Transporter, Wohnmobile und Busse ent-
spricht dem neusten Stand der Technik und ist mit dem einzigartigen 
«JetStream» ausgerüstet. Dadurch können auch Fahrzeuge mit einer 
speziellen Geometrie (Silozüge, Baustellen- und Sonderfahrzeuge) ge-
waschen werden.

Der Hochdruckbogen «JetStream» ist ausserdem für die Vorreinigung 
stark verschmutzter Fahrzeuge, z.B. Baustellen- und Entsorgungsfahr-
zeuge, ausgelegt. Während des Waschverfahrens spritzen pro Seite 
vier elektromotorisch mitschwingende Hochdruck-Düseneinheiten 
das Fahrzeug kraftvoll ab. Über eine integrierte Schwenkvorrichtung 
für die Hochdruck-Düseneinheiten wird die Front- und Heckwäsche 
durchgeführt.

Weitere Informationen
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Mit einer Länge von 53,5 Metern und einer Breite von 26,8 Metern 
sind die Abmessungen des Autowasch Centers eindrücklich. Die 
Waschstrassenkomponenten sind nach Vorwäsche, Hauptwäsche, 
Klarspülen, Pfl ege und Trocknung angeordnet. Im Waschprozess 
können sieben bis neun Fahrzeuge gleichzeitig bedient werden, was 
ungefähr 80 Autos in der Stunde entspricht. In der Waschstrasse kön-
nen Fahrzeuge bis zu einer Grösse eines Kleintransporters mit einer 
max. Höhe von 2,05 Meter gewaschen werden. Das LIGA Autowasch 
Center bietet vier auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte Waschpro-
gramme an. Mit der Zusatzoption Nano+ wird der Lack des Fahrzeugs 
auf Hochglanz gebracht und eine Versiegelung garantiert, dass der 
Lack gut geschützt ist.

Für eine Fahrzeugwäsche werden pro Fahrzeug ca. 70 Liter Wasser 
benötigt, wobei 80 % des Wassers für den Waschprozess wiederver-
wendet werden kann. Ermöglicht wird dies durch eine ökologische 
Wasseraufbereitung, indem das gesamte Wasser durch ein Doppel-
fi ltersystem und mehrere Wassertanks gereinigt, bzw. recycelt wird.
 
Nach der Fahrzeugwäsche stehen 20 Staubsauger-Plätze mit Druck-
luft sowie vier automatische Fussmatten-Nassreiniger kostenlos zur 
Verfügung. Um der Fahrzeugreinigung noch den persönlichen Touch 
zu geben, kann an einem von zehn Automaten der Lieblingsduft-Spray 
gekauft werden. 

Seit Juli 2017 laufen die Bauarbeiten für die grösste und moderns-
te Indoor-Waschanlage der Schweiz. Auf einer Fläche von 1’400m2 

werden zukünftig Autos mit modernster Waschtechnik und vielsei-
tigem Service aussen wie innen auf Hochglanz gebracht. Das Auto-
waschen soll im neuen LIGA Autowasch Center zum Erlebnis wer-
den. Umgesetzt wird das Projekt durch die LIGA Lindengut-Garage 
AG in Wil und wird im Juni 2018 in Betrieb genommen.

Rundum-Pfl ege für Ihr Auto

Wer seinem Auto etwas mehr gönnen will, der kann auf die professio-
nelle Aussen- und Innenreinigung zurückgreifen. Der Service lässt sich 
online (www.ligacenter.ch) oder telefonisch buchen, aber auch spon-
tane Besuche sind möglich. Von der einfachen Aussen- und Innen-
reinigung des Fahrzeugs bis zur mehrstündigen Hochglanzpfl ege des 
Fahrzeuglacks mit Poliermaschine ist alles möglich.

Um von den attraktivsten Preisen zu profi tieren, ist eine Kundenkar-
te das richtige Zahlungsmittel. Inhaber einer solchen Karte profi tieren 
immer durchgehend von den günstigen Happy-Hour Preisen, Aufl ade-
Bonus von 10 – 20 %, Geburtstags-Gratiswäsche und dem kostenlo-
sen Reinigungstuchwechsel. Bezahlen kann man ausserdem mit den 
gängigen Zahlungsmitteln wie Bargeld, EC- und Kreditkarten.
 

Die nächste Generation des 
Autowaschens

1. Vorwäsche
2. Hauptwäsche
3. Klarspülen und Pfl ege

4. Trocknen
5. 20 Staubsauger-Plätze, sowie vier
 Fussmatten-Nassreiniger

1

2

3 4

5
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Unsere Spezialisten durften im Auftrag eines Verkehrsbetriebes einen 
Motor sowie ein Getriebe aus einem Saurer revidieren. In gewohnter 
LARAG-Qualität und mit viel Herzblut.

Begonnen hat alles mit einem kapitalen Pleuellagerschaden, welcher 
ein Loch in den Motorblock des Saurermotors CT1D, Baujahr 1943, 
schlug. Unser Kunde kannte die Kompetenzen und die Erfahrung der 
LARAG im Bereich von Oldtimer- und Nostalgiefahrzeugen und wand-
te sich für diesen Revisionsauftrag an uns.

Ein «Bruder-Motor» musste gefunden werden, um daraus die notwen-
digen Teile auszubauen. Nachdem die entsprechenden Teile entnom-
men und das eine oder andere Ersatzteil beschaff t wurde, konnte mit 
der Revision gestartet werden.

Die Spannung bei unseren qualifi zierten und motivierten Mitarbeiten-
den war gross und neugierig wartete man nach dem kompletten Zu-
sammenbau des liebevoll restaurierten Motors auf das erste Lebens-
zeichen. Wie Musik in den Ohren hat es sich angehört.

Ein Getriebe voller Überraschungen

Nach Zerlegung des Getriebes sah man schnell, dass der Aufwand 
grösser wird als zunächst angenommen. Bei einer früheren Revision 
wurden die Gangräder einfach aufgeschweisst – somit waren diese 
Räder unbrauchbar. Neue Zahnräder wurden nach intensiver Suche 
gefunden und beschaff t. Das Getriebe konnte zusammengebaut, ein-
gestellt und abgedichtet werden.

Unsere sehr gute Infrastruktur wie auch unsere Profi s, welche grosse 
Freude an nostalgischen Fahrzeugen haben, trugen dazu bei, dass wir 
diese Komplettrevision erfolgreich durchführen konnten. Wir danken 
unserem Kunden herzlich für diesen tollen Auftrag und wünschen wei-
terhin viel Freude mit dem fast «neuen» Saurer.

LARAG-Hebebühne für Mercedes-Benz Vito
Die LARAG baute in einen Mercedes-Benz Vito eine eigens dafür 
konstruierte Hebebühne ein.

Der öff entliche Dienst der Stadt Winterthur benötigte einen Vito Kas-
tenwagen mit Kühlung und Hebebühne. Da für den Vito keine Stan-
dard-Hebebühnen erhältlich sind, hat das Team des Fahrzeugbaus 
LARAG Wil die Köpfe zusammengehalten und eigens eine entspre-
chende Hubbühne konstruiert und eingebaut.

Dieser Materiallift wurde im Laderaum seitlich montiert und kann 
wie eine herkömmliche Hebebühne bedient werden. Die maximale 

Motor- und Getrieberevisionen auf höchstem Niveau

Ein Pleuellagerschaden schlug ein Loch in den Motorblock.

Der revidierte Saurer-Motor.

Hubleistung beträgt 300 Kilogramm und vereinfacht das Laden ohne 
zusätzliche Maschinen.

Ausgerüstet mit einem Kühlaggregat wird der Vito für den fachgerech-
ten Transport sowie für die Entsorgung von Tierkadavern eingesetzt. 
Wir danken der Stadt Winterthur herzlich für diesen tollen Auftrag und 
wünschen mit dem neuen Transporter viel Erfolg.
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LARAG liefert bereits seit vielen Jahren Fahrzeuge an Alex Desmeu-
les für den Transport von verschiedenen Tieren.

Herr Desmeules, können Sie die Tätigkeit Ihres Unternehmens be-
schreiben?

«Mein Vater gründete 1982 das Familienunternehmen Desmeules 
Transport, das auf den nationalen und internationalen Tier-Transport 
spezialisiert ist. 1998 schloss ich mich Patrick Demont an und wir 
gründeten Desmont-Desmeules. Alex Desmeules beschäftigt derzeit 
rund 35 Vollzeitangestellte. Unsere Aktivitäten umfassen den Trans-
port von Rindern, Schweinen, Schafen, Pferden und anderen Tieren. 
Heute transportieren wir rund 100’000 Grossvieh und Schweine pro 
Jahr, hauptsächlich auf der Achse Genf – St. Gallen. Unsere Fahrer 
und Lastwagen sind in der ganzen Westschweiz und im Kanton Bern 
stationiert.»

Aus wie vielen Nutzfahrzeugen besteht ihr Fuhrpark und wie viele 
davon sind Mercedes-Benz Fahrzeuge?

«Wir haben 25 Lastwagen und acht Transporter, wovon ein Lastwagen 
sowie die acht Transporter von Mercedes-Benz sind. Zwei der Trans-
porter werden gerade durch neue Mercedes-Benz Lieferwagen ersetzt 

– was auch in Zukunft der Fall sein wird.»

Warum vertrauen Sie Mercedes-Benz Nutzfahrzeugen?

«Unsere Fahrzeuge sind oft mit Anhängern auf Feldwegen unterwegs 
und machen viele Kilometer. Aus diesem Grund ist Zuverlässigkeit 
der Last- und Lieferwagen und minimale Kosten für Reparaturen sehr 
wichtig.»

LARAG trägt zum sicheren Transport von Tieren bei

Ein qualitativ hochwertiges Fahrzeug für den Einsatz im Feld.

Warum haben Sie sich für die LARAG als Partner für Neuanschaf-
fungen und After-Sales-Services entschieden?

«In erster Linie aufgrund der optimalen Zusammenarbeit. Nach einem 
Schaden haben wir bei der LARAG eine Off erte angefordert, da wir 
sofort wieder ein Fahrzeug brauchten. Die LARAG konnte uns dieses 
in der gewünschten Zeit liefern. So hat alles angefangen. Zudem wa-
ren die Nähe des Standortes Yverdon und die Reaktionsfähigkeit der 
LARAG-Mitarbeitenden ausschlaggebend. Wissen Sie, persönliche 
Beziehungen und Vertrauen ist für erfolgreiche Geschäfte zentral. Bei 
der LARAG haben wir dies, weshalb wir sehr zufrieden sind.»

Alex Desmeules, 1040 Echallens www.alexdesmeules.ch
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Von Baustelle bis VIP-Shuttle: die dritte Generation des Merce-
des-Benz Sprinter hat für jede Anwendung das passende Konzept. 
Zudem wurde das Angebot durch einen Frontantrieb erweitert und 
neue Vernetzungsdienste erleichtern das Fuhrparkmanagement 
deutlich.

Mit der Neuaufl age des Erfolgsmodells Sprinter läutet Mercedes-Benz 
Vans das digitale Zeitalter in dieser Fahrzeugklasse ein. Mit neuen 
Konnektivitätsdiensten, Elektroantrieb und individuellen Hardwarelö-
sungen für den Laderaum macht der grosse Transporter das Geschäft 
in einer vernetzten Welt künftig deutlich effi  zienter.

Ein Alleskönner für jede Branche

Kastenwagen, Tourer, Pritschenwagen, Fahrgestelle, Bus oder Trieb-
kopf als Aufbauart, drei Antriebskonzepte, Kabinengestaltung, Auf-
baulängen, Tonnagen, Laderaumhöhen und Ausstattungsdetails: 
Allein aus diesen Parametern ergibt sich eine nochmals gesteigerte 
Variantenvielfalt des Sprinters. Mehr als 1’700 verschiedene Ausfüh-
rungen lassen sich so kundenspezifi sch zusammenstellen. Diese ma-
ximale Modularität ist der Kern des neuen Sprinter-Konzepts und trägt 
sowohl branchenspezifi schen Anforderungen als auch unterschied-
lichen Kundensegmenten Rechnung. Ob für Kurierdienste auf der 
letzten Auslieferungsmeile, für den Transport von Waren auf längeren 
Strecken, als rollendes Ersatzteillager, als Reisemobil oder Ambulanz-
wagen – der neue Sprinter ist ein Alleskönner.

Vorderradantrieb und zwei neue Getriebe 

Das bewährte Antriebskonzept mit Heck- und Allradantrieb wird im 
neuen Sprinter mit einem neuen Vorderradantrieb ergänzt. Eine 80 Milli-
meter niedrigere Ladekante macht das Be- und Entladen bei gewerblich 
genutzten Fahrzeugen einfacher.

Zu den technischen Höhepunkten des Fahrzeugs zählen zwei neu ent-
wickelte Getriebe für den Frontantrieb. Ein Novum im Transporter-Seg-
ment ist der Einsatz einer 9-Gang-Wandlerautomatik. Die Gangstufun-
gen wurden auf ein bestmögliches Verhältnis zwischen Verbrauch und 
agilem Fahrverhalten getrimmt. Ein niedriges Geräuschniveau und 
höchster Fahrkomfort zählen zu den weiteren Pluspunkten. Das neue 
6-Gang-Schaltgetriebe überzeugt mit höchstem Schaltkomfort ohne 
lästige Vibrationen am Schalthebel.

Verbesserte Sicherheit

Auch bei den Sicherheitsfeatures hebt Mercedes-Benz Vans den 
Sprinter auf ein neues Niveau. Zu den neu angebotenen Assistenz-
systemen gehören beispielsweise ein modernes Park-Paket mit 
360-Grad-Rundumsicht und eine Rückfahrkamera mit Bild im Innen-
spiegel. Die Systeme warnen den Fahrer vor Hindernissen vor, neben 
und hinter dem Fahrzeug. Ein Regensensor und Wischer mit integrier-
tem Wet-Wiper-System sorgen für optimale Sicht auch während der 
Scheibenreinigung.

Wichtig für einen reibungslosen Ablauf des Geschäfts sind möglichst 
wenige Ausfallzeiten. Das smarte Wartungsmanagementsystem von 
Mercedes PRO connect hilft diese reduzieren.

Der neue Sprinter – 
für alle Einsatzzwecke gerüstet
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Baugewerbe: Leistungsfähig auch unter schwersten Bedingungen

Der Baustellenverkehr umfasst nicht nur den Kurzstreckenbetrieb, 
sondern oft auch lange Anfahrtswege über Autobahnen und Land-
strassen. Den Weg zum nächsten Einsatzort möchte die Crew mög-
lichst schnell und komfortabel zurücklegen. Aber die letzten hundert 
Meter führen oft durch unbefestigtes Gelände – matschig, sandig und 
steinig. Und nach der Ankunft auf der Baustelle – beim Be- und Ent-
laden – werden die Fahrzeuge nicht mit Samthandschuhen angefasst.
Gut zu wissen, wenn man sich dabei auf einen Partner verlassen kann, 
der robust ist. Am Einsatzort zeigt der neue Sprinter, was in ihm steckt. 
In Verbindung mit dem zuschaltbaren Allradantrieb ist er auf ein Ge-
samtgewicht von bis zu fünf Tonnen ausgelegt – was ihn auch als Bau-
stellenfahrzeug für schweres Schüttgut prädestiniert. Eine Anhänge-
last von bis zu 3,5 Tonnen ermöglicht den Transport von schwerem 
Arbeitsgerät.

Quelle: Daimler Communications, Stuttgart/Deutschland

Lernen Sie den neuen Sprinter anlässlich 
unseren Handwerker-Tage kennen:

LARAG Wil 08. + 11. Juni 2018
LARAG St. Gallen 13. + 22. Juni 2018
LARAG Neftenbach 15. + 18. Juni 2018
LARAG Rümlang 20. Juni 2018
LARAG Echandens  7. September 2018
LARAG Chablais 15. Juni 2018 
LARAG Meyrin  22. Juni 2018
Driving Day Granges-Marnand 30. Juni 2018



1212 ON THE ROAD 1801 / LARAG AG

Robust und zuverlässig – 
perfekt für grosse Abenteuer
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«Wir waren mit unseren Kindern die letzten 25 Jahre immer in den 
Herbstferien in der Sahara unterwegs. Mein erstes Wohnmobil baute 
ich auf der Basis eines Toyotas als ich 22 Jahre alt war», erzählt der 
heute 59-jährige.

Für solche Entdeckungsreisen durch die Wüste braucht es ein ro-
bustes und zuverlässiges Wohnmobil. Deshalb entschied sich Jonas 
Schneider im Jahr 2009 für einen Unimog. Er kaufte das Modell U 
1550 mit einem Gesamtgewicht von 9,5 Tonnen und 163 PS und die 
Aussenhülle für einen Wohnmobilaufbau. Der gesamte Innenraum bau-
te er anschliessend selber aus.

Pfl ege des Fahrzeugs

«Der Unimog ist legendär. Die hervorragende Geländegängigkeit 
macht ihn perfekt für unsere Reisen.» Auf den bisherigen Reisen durch 
die Wüste und im Norden Europas hatte Schneider auch dank guter 
Vorbereitung und regelmässigem Unterhalt nie grössere Pannen. Ein-
zig in Marokko hat sich der Anlasser verhängt, konnte aber schnell 

repariert werden. Ein täglicher Blick in die Motorhaube und eine regel-
mässige Kontrolle des Ölstands ist wichtig. Dies und kleinere Service- 
und Reparaturarbeiten macht Schneider ebenfalls selber. «Man muss 
das Fahrzeug hegen und pfl egen, dann verringert sich das Risiko für 
Pannen. Aus Erfahrung weiss ich, was Schwachstellen sind und was 
aus Verschleissgründen wann auch präventiv ausgetauscht werden 
muss.»

Für grössere Service- und Reparaturarbeiten übergibt Schneider das 
Wohnmobil in die Hände der LARAG. «Ich habe eine hohe Achtung vor 
den Mitarbeitenden der Werkstatt. Sie haben ein grosses Fachwissen 
und eine hohe Kompetenz», sagt Schneider. «Ich schätze es sehr, dass 
ich einen Ansprechpartner habe, der sich um alles kümmert und dass 
sich auch der Werkstattleiter einsetzt.»

Zu Hause im Unimog

Das Unimog-Wohnmobil wird Schneider in Zukunft noch häufi ger be-
gleiten. Diesen Herbst, wenn Jonas Schneider und seine Frau in Pen-
sion gehen, kündigen sie die Wohnung in Herisau und machen den 
Unimog zu ihrem neuen Zuhause. «Bereits geplante Ziele sind Afrika, 
der Norden Europas und bekannte Routen wie die Seidenstrasse. Was 
weiter folgt, ist off en.»

LARAG wünscht Herr und Frau Schneider wunderschöne Erlebnisse, 
pannenfreie Fahrten mit dem Unimog und bedankt sich herzlich für 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Der Unimog (Universal-Motor-Gerät) ist konstruiert als Allrad Geräteträger und vor allem bekannt für den Einsatz in der Land- und Forstwirt-
schaft, im Militär und für kommunale Aufgaben, wie beispielsweise die Schneeräumung. Doch das Spezialfahrzeug ist auch ideal für die Ent-
decker unter den Reisenden – wie für Jonas Schneider.

Der Unimog ist legendär. Die 
hervorragende Geländegängigkeit macht 

ihn perfekt für unsere Reisen.

Auf Reisen mit dem Unimog
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Im Oktober 1956 gründete George Peneveyre, der bis dahin die 
Westschweizer Niederlassung einer auf Leuchtschilder speziali-
sierten Zürcher Firma geleitet hatte, sein eigenes Unternehmen: 
NEON-ABC in Lausanne. So entstanden in der Waadtländer Haupt-
stadt Büros, eine Glasbläserwerkstatt, eine Spenglerei/Schlosserei 
und eine Werkstatt für die Vormontage der Schilder.

NEON-ABC: In erster Linie ein Familienbetrieb

Seit der Gründung spezialisiert sich NEON-ABC auf die Produktion 
von Werbeuhren und Leuchtschildern für 14 Uhrenmarken. Dies hat es 
dem Unternehmen ermöglicht, in der Branche enge Beziehungen zu 
knüpfen. NEON-ABC wird seit 1978 von Erwin Peneveyre geführt und 
das Unternehmen ist stolz auf seine Geschichte als Familienbetrieb – 
die sich bereits über drei Generationen spannt. Erwin Peneveyre führt 
die Firma zurzeit zusammen mit seinem Sohn Eric Peneveyre.

Im Laufe der Jahre hat NEON-ABC das Angebot ausgebaut und pro-
duziert nun auch Werbeplakate, Planen und andere Beschriftungen für 
Fahrzeuge sowie Visitenkarten.

NEON-ABC ist in der gesamten Schweiz aktiv, wobei 70 % des Umsat-
zes in der Romandie erwirtschaftet werden. Die übrigen 30 % entfallen 
auf die Deutschschweiz und das Tessin. Das Unternehmen beliefert 
auch einige Kunden im Ausland.

RTC Romandie Truck Center SA freut sich, Ihnen Herr Emmanuel 
Lambert als neuen Ansprechpartner für den Verkauf von DAF Nutz-
fahrzeugen vorzustellen.

Emmanuel Lambert verfügt über langjährige Erfahrung im Vertrieb 
von Lastwagen. In Prilly wohnhaft, lebt er im Zentrum seines Tätig-
keitsbereichs, der die ganze Westschweiz umfasst. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg in seiner neuen Rolle.

12 Fahrzeuge im Einsatz

Um den Transport der Werbematerialien zu bewältigen, unterhält NE-
ON-ABC eine Fahrzeugfl otte von rund 12 Fahrzeugen inklusive zwei 
Mercedes-Benz Sprinter.

Seit 1978 verfügt das Unternehmen stets über zwei Sprinter, die rund 
alle fünf Jahre ersetzt werden. Total standen somit bereits 15 Sprinter 
im Einsatz, die man jeweils genau an die spezifi schen Anforderungen 
anpasste. Weil alle Fahrzeuge bei der LARAG erworben wurden, ist in 
den 40 Jahren eine enge Partnerschaft entstanden.

Die Antwort auf die Frage «Warum haben Sie sich für Mercedes-Benz 
Nutzfahrzeuge entschieden?» ist eindeutig: «Die Fertigung, die Aus-
stattung und die Qualität der Materialien sind natürlich wichtig, aber 
das Hauptkriterium ist die unübertroff ene Zuverlässigkeit.»

Die Betriebssicherheit des Fahrzeuges ist aber nicht der einzige Faktor, 
denn auch das Vertrauensverhältnis zur Garage ist entscheidend.

«Die räumliche Nähe ist natürlich wichtig. Vor allem aber hat das 
freundliche, einsatzfreudige und kompetente Personal der LARAG 
entscheidend zu diesem partnerschaftlichen Verhältnis beigetragen. 
LARAG bietet genau den Service, den ein Lieferant seinem Kunden 
bieten sollte – der aber in der heutigen Zeit immer seltener wird», er-
klärt Eric Peneveyre.

NEON-ABC, Avenue de Morges 195, 1004 Lausanne.

Stabile Partnerschaft - 
NEON-ABC und LARAG

Neuer Ansprechpartner für den Verkauf von DAF Nutzfahrzeugen

Emmanuel Lambert

Telefon 021 701 51 35
Mobil 079 457 55 63
emmanuel.lambert@rtcsa.ch
www.rtcsa.ch
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Die LARAG investierte in die Unfallinstandstellung und bleibt somit 
erster Ansprechpartner im Bereich Unfallschaden-Abwicklung von 
A bis Z.

Das neue, branchenführende HawkEye Elite Achsmess-System für 
Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge ist eine leistungsstarke 
Messanlage mit vier Präzisionskameras. Die Position und Ausrichtung 
der Refl ektoren an den Rädern garantieren eine exakte und punktge-
naue Messung in nur einem Schritt. Für den Kunden bedeutet dies so-
fortige Kenntnis über den Zustand der Achsen, beziehungsweise der 
Lenkgeometrie mit entsprechendem Protokoll.

Mit langjähriger Erfahrung und topausgebildeten Mitarbeitenden ga-
rantieren wir eine fachgerechte Reparatur mit anschliessender Lenk-
geometrieeinstellung inklusive Protokoll. Das Achmess-System wird 
an den Standorten in Wil und Meyrin eingesetzt.

CAR-O-LINER-Unfallreparatursystem

Mit dem Mess- und Richtsystem CAR-O-LINER kann das Fahrzeug-
chassis, oder Teile davon, wie beispielsweise die Stossstange, bis 
3’000 kg Gesamtgewicht gerichtet werden. Dank der fl exiblen Gestal-
tung der Fahrspur durch leichte, abnehmbare Aluminiumprofi le sowie 
revolutionäre Verankerungssysteme kann nahezu jedes Fahrzeug auf 
die Richtbank gefahren werden; vom Kleinwagen bis zum SUV.

Wenn sich nach einer Vermessung Schäden an der Fahrzeugstruktur zei-
gen, kann die Reparatur umgehend erfolgen, ohne Umsetzen auf eine an-
dere Richtbank. Neue Carrosserieteile können massgenau montiert und 
eingeschweisst werden. Der permanente Soll-Ist-Vergleich protokolliert 
die Reparaturschritte exakt. Eine lückenlose Dokumentation ermöglicht 
den Kunden und Kundinnen einen Überblick über den Reparaturablauf 
und erleichtert uns die Zusammenarbeit mit der Versicherung.

Die Stützlast an der Anhängerkupplung des Zugfahrzeuges ist gesetz-
lich begrenzt. Für einen sicheren Transport wird darum in vielen Firmen 
die Stützlast der beladenen Anhänger vor dem Ankoppeln an das Zug-
fahrzeug gewogen. Doch was tun, wenn sich das Gewicht durch Be- 
oder Entladen verändert, wie z. B. bei Stückgutlieferungen?

Als weltweit einziger Lieferant bietet die MOBAS AG mit dem MOBAS- 
DWS (Deichsel-Wiege-System) seit 2015 eine Lösung für Kategorie 
BE Anhängerzüge an. Als integraler Bestandteil im MOBAS-Anhän-
gerchassis misst das System die Stützlast, welche an einem mitgelie-
ferten Display im Anhänger abgelesen werden kann. Damit kann der 
Fahrer jederzeit die Stützlast überprüfen und sicherstellen, dass die 
maximal zulässige Stützlast nicht überschritten wird. Neben dem fach-
gerechten und sicheren Transport vermeidet der Fahrer dadurch auch 
viel Ärger. Das Strafmass für das Überschreiten der Stützlast reicht 
von Ordnungsbussen bis zu einem Ausweisentzug.

Erweiterung im Bereich Unfallinstandstellung

Unter Einhaltung der Hersteller-Vorgaben wird eine Unfallreparatur mit 
CAR-O-LINER nach modernster Technik ausgeführt.

Unfallinstandstellung – alles aus einer Hand

Wir empfehlen uns als idealen Partner für die Schaden-Instandstel-
lung an Personen- und Nutzfahrzeugen sowie an Baumaschinen und 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Eine eigene Carrosserie-Abteilung, 
eine Gross-Lackiererei mit zwei 28 Meter langen Lackierstrassen, ein 
eigener Fahrzeugbau und eigene Mechanik- und Elektronikabteilun-
gen sind ein Garant für Unfallinstandstellung aus einer Hand. Mit dem 
neuen Achsmess- und Unfallreparatursystem können wir Ihnen einen 
noch optimaleren Service bieten.

Weltneuheit: das MOBAS-DWS© direkt in der Anhängerkupplung 
des Zugfahrzeuges

Aufgrund der hohen Nachfrage haben wir das MOBAS-DWS weiter 
entwickelt. Das MOBAS-DWS 2.0 ist neu in die Anhängerkupplung 
des Zugfahrzeugs integriert. Dadurch kann das System mit jedem An-
hänger genutzt werden, unabhängig davon ob der Anhänger mit DWS 
gebaut wurde. Das Display befi ndet sich neu direkt in der Kabine.

Technische Daten

 • Temperaturbereich: – 20° bis +40 ° C
 • Genauigkeit des Gesamtsystems: ca. 5 kg
 • Betrieb mit 4 Stück AA-Batterien, 
  keine Fremdversorgung erforderlich
 • Montage an handelsüblicher Anhängertraverse 
  (83x56 mm oder 85 x 45 mm)
 • D-Wert 17.17 kN

Mit dem MOBAS-DWS© die Stützlast im Griff 



In Ihrer Nähe. Ganz persönlich.

LARAG

LIGA

MOBAS 

RTC

AUTO-MIET

Wir sind da, wo Sie sind.
Von der Deutsch- bis zur Westschweiz. Vom Mercedes-Benz Lastwagen bis zum Fiat 500. 
Vom Radwechsel bis zum Karrosserieaufbau. Fullservice für Nutzfahrzeuge und 
Personenwagen, unserere Mitarbeitenden sind für Sie da.

Folgen Sie uns online

Sie fi nden uns auch auf Social Media. Tippen Sie LARAG auf Facebook, Instagram, LinkedIn oder Youtube, 
abonnieren Sie unsere Kanäle und erhalten Sie regelmässige spannende Geschichte und interessante Informationen.

LARAG AG
Toggenburgerstrasse 104
Postfach 437
CH-9501 Wil

071 929 32 32 
info@larag.com
www.larag.com

KONTAKT


